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W T Berlin 12 Oktober Amtlich
In Beantwortung der Fragen des Präſidenten der

Vereinigten Staaten von Amerika erklärt die deutſche
Regierung

Die deutſche Regierung hat die Sätze angenom
men die Präſivent Wilſon in ſeiner Anſprache vom
8 Januar und in ſeinen ſpäteren Anſprachen als
Grundlage eines dauernden gerechten Friedens nieder
gelegt hat Der Zweck der einzuleitenden Beſprechun
gen wäre alſo lediglich der ſich über praltiſche Einzel
heiten ihrer Anwendung zu verſtändigen Die deutſche
Regierung nimmt an daß auch die Regierungen der
mit den Vereinigten Staaten verbundenen Mächte ſich
auf den Boden der Kundgebungen des Präſidenten
Wilſon ſtellen

Die deutſche Regierung erklärt ſich im Ein
vernehmen mit ver öſterreichiſchungariſchen Regierung
bereit zur Herbeiführung eines Waffenſtill
ſtandes den Räumungsvorſchlägen des Präſiventen
zu entſprechen Sie ſtellt dem Präſidenten anheim ven
Zuſammentritt einer gemiſchten Kommiſſion zu ver
anlaſſen der es obliegen würde die zur Räumung
erforderlichen Pereinbarungen zu treffen

Die jehige deutſche Regiernung die die
Berantwariung für den Friedensſchritt trägt iſt ge
bildet durch Verhandlungen und in Uebereinſtimmung
mit der großen Mehrheit des Reichstages Jn jeder
ſeiner Handlungen geſtützt auf den Willen dieſer
Mehrheit ſpricht der Reichskanzler im Namen
der deutſchen Regierung und des veutſchen Volkes

Berlin 12 Oktober 1918
gez Solf

Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
7

Die drei vom Präſidenten Wilſon auf die deutſche
Friedensnote geſtellten Gegenfragen hatten den Sinn
unſeres neueſten Friedensangebotes die Bereitwillig
keit zur Räumung der beſetzten Gebiete und die
Autoritäten die hinter ber jetzigen deutſchen Regierung
ſtehen zum Gegenſtand

Volle Einigkeit
Von unſerer Berliner Redaktion

Zur deutſchen Note an Wilſon verlautet daß volle
i und zwar in allen Punkten zwiſchen de

Reichsregierung dem Reichstag und auch der Oberſten
geherrſcht hat ſo daß ſozuſagen das

anze deutſche Volk hinter der neuen deutſchen Note

Fritiſche Stunden
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 12 Oktober
Heute nachmittag verbreiteten ſich plötzlich im

Reichstag und von dort aus auch ſonſt Gerüchte
vom Rücktritt des Reichskanzlers Prinzen
Max von Baden Es waren zwar vorläufig nur Ge
rüchte aber auch dieſe ſchon beunruhigten natürlich
Wie die Nationalzeitung hierzu melbvet ſtand irn
Mittelpunkte der Erörterungen des interfraktionellen
Ausſchuſſes der heute über Mittag ziemlich lange zu
ſammenblieb und nicht nur die Wilſonnote burch
prach ein Brief den eine leitende Perſönlichkeit

vorigen Sommer in der Schweiz geſchrieben hat
und der jüngſt in der engliſchen Preſſe veröffentlicht
worden iſt Anſcheinend iſt ber interfraktionelle Aus
ſchuß ſo ſchreibt das genannte Blatt zu der Erkennt
nis gelangt daß der Brief zu Konſequenzen führen
kann wodurch das Verbleiben des leitenden
Staatsmannnes vielleicht in Frage geſtellt
wäre r hält man einen Wechſel auf
dem Kanzlerpoſten auch in den Kreiſen welche ihn
als unabwendbar betrachten im gegenwärtigen
Augenblick für beſonders bedauerlich Der inter
raktionelle Ausſchuß iſt in der erwähnten Sache heute
nachmittag um 6 Uhr noch einmal zu Beratungen zu
ſammengetreten

Wie ich dazu weiter erfahre handelt es ſich um denBrief den Prinz Max an V ad en an den Prinzen

Alexander von n einen Sohn desrüheren Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe geſchrie
en hat Jn dieſem z f äußerte ſich Prinz Max

etwas kritiſch über die Friedensentſchließun
des Reichstages vom Juli v J und zwar no
etwas kritiſcher in dem BHriefe den Prof z Del
drück vor einigen Tagen veröffentlicht hat Schon in
dieſem Brieſe erklärte Kring Max daß ver Zeitpunkt
der Friede tfhliegung inopportun geweſen ſei denn
es ſei dedenklich geweſen daß der Reichgtag das Wort

r die Welt hinauägerüfen hade

Re Antwort der deutſchen Rel

Der Korreſpondent des Corr della Sera in Parisdem man Beziehungen zum franzöſiſchen Miniſterium Itglieniſche Vorſtöße gbgeſchlagen

zur Berſtändigung nicht dereit
geweſen ſeien Da nun der Brief des Prinzen Max
an Alexander von Hohenlohe noch iſcher ſich
über die FFriedensreſoluttion ausgeſprochen hat

twas r
ſo hatdie engliſche Preſſe den neuen Reichskanzler ſcharf an den und zwar erhielt

s Pfennig

Vormittags Anusgahbe

Völbergaffe I r

gegriffen und die Folgerung gezogen daß auch das
jetzige Programm des Reichskanzlers nichts anderes
ſei als eine Art Heuchelei Nicht recht verſtändlich iſt
es wie Prinz Alexander von Hohenlohe dieſen Brief
hat veröffentlichen können was im jetzigen Augen
blick natürlich ſehr verhängnisvoll iſt Aufällig iſt es
daß man erſt heute im interfraktionellen Ausſchuß auf
dieſen Brief des Prinzen Max gekommen iſt während
der Brief ſchon ſeit einer ganzen Reihe von Tagen be
kannt iſt Wie nun der interſraktionelle Ausſchuß in
ſeinen Spätnachmittagsberatungen ſich zu der Ange
Tegenheit geſtellt hat darüber iſt zurzeit noch nichtsbekannt ebenfalls hofft man in politiſchen Kreiſen

daß ein etwaiger Zwieſpalt zwiſchen dem Prinzen
Max und der Reichstagsmehrheit überbrückt werden
wird Der Reichskanzler hat in den verſchiedenen
Reden die er zum Teil ſchon vor längerer Zeit ge
r hat und die bis auf den Dezember vorigen
ahres zurückgehen ſich ſo deutlich im Sinne der

Friedensentſchließung des Reichstages ausgedrückt daß
man jedenfalls über die ſtark kritiſche Betrachtung des
Prinzen Max aus dem vorigen Sommer wohl hinweg
kommen wird

Von anderer Seite wird uns unterm 12 Oktober
noch gemeldet

Die Verhandlung des interfraktionellen Aus
ſchuſſes über den Brief ves Prinzen Max von Baden
an den Prinzen Hohenlohe die die Gefahr einer
Kanzlerklrifis in ſich barg ſcheint im Verlauf ves
Abends bei den Nativnalliberalen dem Zentrum und
ver Mehrzahl ver Freiſinnigen den Wunſch herbri
r zu haben dieſe neue Komplikation durch eine

ertrauenskund gebung für ven neuen
Kanzler zu beenden Es verlautet daß der
Kanzler w erklären werde ſeine Anſchauungen
hätten ſich ſeit Abfaſſung jenes Briefes weſentlich
geändert

Die Haltung
der franzöſiſcher Sozialiſten

Baſel 12 Oktober Die Baſl Nachr melden
Jm Anſchluß an das Friedensangebot der Mittel
mächte richtete der Landesausſchuß der fran
öſiſchen Arbeiterſchaft an die ArbeiterFrankreichs einen Aufruf in dem er den Arbeitern

ans Herz Llegt ſich in dieſer ernſten Stunde über den
Haß zu ſtellen und ſich bereit zu halten mit klarem
Bewußtſein für das Recht der Völker die öffentliche
Diplomatie und den Völkerfrieden einzutreten

Lok Anz

Jtalieniſche Trentino Sorgen
ep Chiafſo 12 Oktober Eigene Drahtmeldung

Der Berichterſtatter des Corr della Sera in Rom
ſchreibt Die Anwendung des Selbſtbeſtimmungsrechts
in Tirol durch eine Volksabſtimmung nach dem
Wunſche der Wiener Regierung würde das Verbleiben
des Trentino unter Oeſterreich Ungarn bedeuren
Die öſterreichiſch ungariſche Regierung wolle Tirol ols
ewig unzertrennbare Einheit eiten wobei die Jta
liener des Trentinos gegenüber den Deutſchen in
Tirol in die Minderheit geſetzt würben

ep Chiaſſo 12 Oktober Eigene Drahtmeldung

des Außeren nachſagt berichtet über die Aufnahme
der Note Wilſons Dieſe wende ſich im zweiten
Falle auch an Oeſterreich da in ihr von den
Mittelmächten die Rede ſei Dieſe Wendung ſei be
ſonders für Jtalien bemerkenswert Jn franzöſiſchen
Kreiſen ſei man der Anſicht Wilſon habe nun ſeine
Vermittlerrolle erfüüllt und jetzt beginne die Aufgabe
der Entente Die Vielverbandsmächte müßten zuſam
mentreten um das Programm Wilſons zur Ausſüh
rung zu bringen und ſich ſtreng an die darin ent
haltenen Grundſätze halten

W T B Berlin 12 abendsAmtlich

Nördlich von Le Categau und auf beiden Mags
ufern ſind heftige Angriffe des Feindes ge
ſcheitert

Oktober

Vereitelte Durchbruchsverſuche
Die in den letzten Wochen mit aller Planmäßigkelt

und Kinhe durchgeſführte Rückverlegung und die da
durch bewirkte Verkürzung der Front haben die dent
ſche Oberſte Heeresleitung in den Stond geſetjt alle

Durchbruchsverſuche abzuweiſen Jn der
Champagne führte der von den Deutſchen recht
zeitig erkannte Angriff zu einer ſchweren Nieder
lage ver Franzoſen e wiſchen Argonnen
und Maas ſind die immer wiederholten Durch
bruchsverſuche der Amerikaner ge
ſcheitert und zwiſchen Cambrai und St
Quentin konnten die Engländer vas deulſche
Linienſyſtem zwar zurückvrücken abet nicht durch
brechen

Beſchießung von Lilſe
e iſt von den CEnglünvern beſchofſen wor

am 10 Oltober die Vorſtadt

den

Lamberſart am 11 Oktober die Vorſtadt Madelaine
ſchwerſtes Feuer

Mafſſenflucht aus Lille
W T Berlin 12 Oktober Amtlich Auf

Veranlaſſung der Oberſten Heeresleitung hat die
deutſche Regierung vorgeſtern die Schweizer Regierung
gebeten ſie möge ſich umgehend an die franzöſiſche Re
gierung wenden und ihr mitteilen daß ſich der Ein
wohner von Lille und der umliegenden Arbeiter
ſtädte eine ungeheure Erregung bemächtigt
habe Die Furcht vor einer Beſchießung
dieſer Städte durch die Entente mache eine allgemeine
Panik wahrſcheinlich Falls es infolgedeſſen zu
einer Maſſenflucht von vielen Tauſenden von
Menſchen komme mit welcher mit Sicherheit

werden müſſe ſo werde die deutſche Heeres
leitung nicht imſtande ſein für dieſe Maſſen
annähernd zu ſorgen ſo ſehr ſie bemüht ſei die Not
dieſer Unglücklichen zu erleichtern Gleichzeitig iſt
unter Mitteilung des oben geſchilderten Sachverhalts
die holländiſche Regierung gefragt worden
ob es ihr möglich ſein würde für die Unterbringung
der Flüchtlinge Sorge zu tragen Die holländiſche
Regierung hat auf dieſe Anfrage ihre Bereitwilligkeit
erklärt nach Möglichkeit zu helfen Von der franzö
ſiſchen Regierung iſt bisher keine Mitteilung ein
gegangen

Mittlerweile hat
flucht eingeſetzt

Belgiſche Flüchtlinge
T Amſterdam 12 Oktober Jn Holland wer

den Vorbereitungen für die etwaige Aufnahme der
Flüchtlinge aus den beſetzten Gebieten
Belgiens getroffen Aus zuverläſſiger Quelle wird
den Nieuws van den Dag mitgeteilt daß geſtern
bereits 1000 Flüchtlinge in Zeeland und an der
Grenze angekommen ſeien Zwiſchen Antwerpen und
der Grenze verſammelten ſich gegen 100 000 Fücht
linge die aber bisher niederländiſches Gebiet noch
nicht betreten haben Ob dieſer Fall eintreten wird
hängt ganz von der deutſchen Antwort ab die heute
nachmittag um 5 Uhr erwartet wird Daß mehrere
Ortſchaften in Belgien in Brand geſteckt worden ſeien
wird in Abrede geſtellt

Deutſche Barbaren
Anläßlich der Räumung aufgegebener Ortſchaften

haben die Landeseinwohner viel ch zu deutſchen
Heeresangehörigen geäußert ſie zögen trotz aller
Trauer über die Trennung von ihren Heimatſtädten
vor mit uns zurückzugehen ſtatt auf die Engländer
zu warten Mit den deutſchen Behörden und Truppen
ſeien ſie immer vorzüglich ausgekommen von den
Engländern dagegen erwarteten ſie eine weniger rück
ſichtsvolle Behandlung

die be fürchtete Mafſſen

für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16
Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle a S

Halle Sonntag den 13 Oktober

t DDFernſprech Sammelnnmmer 7981

erung auf die Note Wilſons
den Feldjäger Bataillonen 12 Judenburg 25 Brünn
und 31 Zageb

Der Chef dves Generalſtabes

Lettow Vorbeck
wieder auf deutſchem Boden

h Haag 12 Oktober Eigene Drahtmeldung
Holl Nieuws Bureau meldet Das britiſche Kriegs

miniſterium erklärt die deutſche Kriegsmacht in Oſt
afrika habe unter Lettow Vorbeck den Rovuma über
ſchritten und ſei in ihr eigenes Gebiet zurückgekehrt

Die Kämpfe im Hſten
h Haag 12 Oktober Eigene Drahtmeldung

Aus Tokio wird amtlich gemeldet Weſtlich von Mora
ſufski wurden acht Golbminen entdeckt Der Feind
räumte die Horakai Gocldmine als ſich unſere Truppen
in der Nähe von Danbuki zeigten Als wir qm
27 September in die Stadt einrückten hißten die Be
wohner die weiße Flagge und bewillkommneſen bie
Truppen der Alliierten Unter der Beute befanden
ſich neun Dampfſchiffe 31 Paſſagierzüge 1003 Hand
granaten 20 Maſchinengewehre und 4 Mörſer

Aus dem Ententekriegsrat
Amſterdam 12 Oktober Die Times meldet

Der verbündete Kriegsrat hat Beſprechüngen
auf der Grundlage der Wilſonſche n 14 Fo r de
rungen begonnen Nach der Morning Poſt hat
der Kriegsrat ſeine Beſprechungen über vie olügeneine

Torpediert

ep Paris 12 Oktober Eigene Drahtmelvung
Havas Dem Matin wird aus London gemeldet

daß der Dampfer City of Dublin zwiſchen
Dublin und Holyhead torpediert würde

T Amſterdam 12 Oktober Reuter meldet
ans London Von den 790 Perſonen an Bord des

w n v u F FPoſtdampfers Leinſter wu den 193
gerettet

39die Kohlennot der Entente und
J Gihre Folgen

T Baſel 12 Oktober Der m Mitarbeiter des St Gallener Tageblatles t de rauf
hin daß die Frage ob Sieg oder innerer Huſammen
bruch auch für die Feinde D eutſchſands beſte r
führt als Beweis die ſteigende Ko len m,ot i n
den Verbandsländern an un ſchlief t n it
folgenden Sätzen Je mehr Truppen die Verein n
Staaten nach dem Weſten entſenden n ſo et eſchärft ſich vie Kohlennot Sie iſt es ja auch W 7
der Hauptſache Marſchall Foch veranla t hat nd o b
veranlaſſen wird eine Entſcheidung vor dem b ch
des Winters herbeizuführen und in enweiterer amerikaniſcher Truppenmaſſen perzick ten
Wir erwähnen dies hauptſächlich deshalb n darzu
tun daß auch die Verbündeten alle Urſache haben
Frieden zu ſchließen

DHie Kohlenkriſis in England
W T Bern 12 C ktober Nach einWW T

verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Hochfläche der

geſtern der Schauplatz heftiger für uns erfolg
reicher Kämpfe
um 4 Uhr früh zwiſchen Afſachtal und Monte di Val
Bella italieniſche Angriffe ein Während die Vor
ſtöße bei Aſiago durch unſer Abwehrfeuer zum Schei

Wien 12 Oktober Amtlich wird

tern gebracht wurden gelang es den Franzoſen und den Bei vielen Gruben haben die Re
Jtalienern anf dem Monte Sioemole vorübergehend
in unſere Gräben einzudringen aber ungeſäumt ein
ſetzende Gegenſtöße unſerer Mataillonsreſerven warſen
den Feind ſofort wieder hinaus Auf dem Oſtteil der
Hochfläche brachen die Angriffe des Feindes in unſerm
Feuer teils im Nahkampf vder Gegenſtößen zuſam
men Zahlreiche Tole und ſchwerverwundete Gegner
blieben vor unſeren Stellungen Der Erfolg iſt eben
ſo ein Verdienſt der Trupye wie der Führung Das
muſtergültige Zuſammenarbeiten zwiſchen Jnfanterie
und Artillerie wurde weſentlich gefördert durch die
Kriegstüchtigkeit ver Telegraphenverbände Unter ven
opſermutigen Kämpfern waren in ungebrochener Ein
tracht Söhne aller Gaue der Monarchie vertreten Be
ſondere Anerkennung wird dem füd öſterreichiſchen Jn
fanterie Regiment 117 Dentſch Slowenen Ftaliener
und vem öſterreichiſchen Honved Regiment 23 und 2

Nach kurzem freuerſchlag ſo ten

SDieben Gemeinden war

gezollt
Balkan Kriegsſchauplatz

Jn Albanien haben wir im Zuſammenhang
mit dern ungeftörten Rückzug unſerer Hauptkräfte die
Nachhuten vom Skumbl abgezogen Miſtrowitzg wurde
vom Feinde beſetzt Zwiſchen Niſch unv Lesko
vac dauerten die Kämpfe an

Weſtlicher Kriegsſchauplatt
Bei dven öſterreichiſchungariſchen SElreitkräften

geſtern keine beſonderen Lampfhandlungen Die Trup
pen bes Feldmarſchalle Leutnants Mehhger haben an

leuten Abweyrkämpfen vor Verdun hervor
ragenden Anteil Die ungariſchen Jnfanterie Regi

eilung des engliſchen Kohlenamts wird d
zwei Monaten N4 1 r

e t N 19her
verſchiedenen La

lin en

Vormangel täglich ernſter
arin war die Lage kritiſch
itiſch Die Munitionswerke in

h tteilen erhalten ungenügend Ki hle u t
an einem Wochentag die Arbeit en ilSchottland iſt der Kohlenmangel beſont re ſtark r

7 6 rei d Nunitie zMittel England Yorlſhire ſchreien die u
werle nach Kohlen lönnen aber nicht befriedigt

d ervevorräle einenFieſt rreich Heſondere Anſtrengefährlichen Tieſſtand erreicht Beſon r re lnſtre 3
gungen werden gemacht um die Eif n re
mäßig zu verſorgen aber ohne großen ErſolgHauplarund vieſes kritiſchen Kohlenmangelé iſt e

5 ndurch Einberufung zahlreicher Grnbe iter
minderte Förderung Ein anderer Grund iiegt darn

a r 150 an f 1 edaß die undes genoſſen fur ihre Jri 9 q
Anforderungen denn ſe an uns ſlellen it
fordert die Schiffahrt mehr Kohlen S ieß lich
die Folgen beoes neuerlichen CEiſenbah
noch fühlbar

Amneſtie
W T Berlin 12 Oktober Der Kaiſer

hat ven Reichskanzler und dven preußiſchen zuſt
J r Jminiſter beauftragt ſolche Perſonen die Von NReichs

i 4 4 14 vgericht oder von preußiſchen Gerichten einſchließlich ver

wegen politaußerordentlichen Kriegsgerichte litt
ſcher Verbrechen und Vergehen zu Strafe
verurteilt worden ſind insbeſondere wegen Straſtaten
aus Anlaz oder bei Gelegenheit von Streiké
Gtraßentumulten Lebenzmittelnn
ruhen und ähnlichen Ausſchreitungen beſtraft worden
ſind im weiten Umfange zur Begnadigung vorßit
ſchlagen Ein gleicher Auftrag iſt von den deutſchen
Zundesſtaaten und Senaten der freien Städte wegen

der in ihren Gebieten ergangenen gleichartigen Straſ

menter Nr 5 und 112 wetteiferten an Tapferkeit mit taten ergangen

Lage und die Friedensmöglichleiten bis zum nächſten W



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 12 Oftbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Wir ſind aus den Stellungen weſtlich von Douagai

in rückwärtige Linien zurückgegangen Der Gegner iſt
langſam gefolgt und ſtand am Abend in der Linie
Alt Vendi Harnes Henin Lietard und öſtlich der
Bahn Beaumont Brebieres Nordöſtlich von Cam
brai griff der Feind zwiſchen der Schelde und St
Baaſt an e der hier in ſchmaler Front an
ar engliſchen Divifionen war der Durchbruch auf
alenciennes Seine Abſicht iſt vereitelt Es gelan

dem Feinde nur in Jwuy und auf den Höhen öftlich
und ſüdöſtlich des Ortes Fuß 43 faſſen Unſere durch
Panzerwagen wirkſam unterſtützten Gegenſtöße brach
ten hier den Anſturm des Feindes zum Stehen An
der übrigen Front wehrten wir den Feind vor unſeren
Linien ab und fügten ſeinen dichten Angriffswellen
ſchwere Verluſte zu

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Heftige Teilangriffe engliſcher amerikaniſcher und

franzöſiſcher Dipviſionen beiderſeits von Bohain
wurden vor unſeren Stellungen abgewieſen

An der Oiſe Erkundungsgefechte Südlich von
Laon haben wir den Chemin des Dames geräumt

n dem Aisnebogen zwiſchen Berry au Bac und ſüd
lich von Vonzies haben wir neue Stellungen bezogen
Die Bewegungen die ſeit mehreren Tagen eingeleitet
waren blieben dem Feinde verborgen und ſind unge
ſtört und planmäßig verlaufen Auch in der Cham
pagne iſt der Feind nur vorſichtig gefolgt Der ſie
reiche Ausgang der großen Schlacht in der Cham
pagne die die Armee des Generals von Einem mit
verhältnismäßig ſchwachen Kräften gegen eine ge
waltige Uebermacht des franzöſiſchen und amerika
niſchen Heeres in 14tägigem harten Ringen gewonnen
hat und die beim Feinde in der Champagne infolge
der ungewöhnlich hohen Verluſte eingetretene Er
ſchöpfung haben die reibungsloſe Durchführung diefer
ſchwierigen Bewegungen ermöglicht

Heeresgruppe Gallwitz
Teilkämpfe beiderſeits der Aire Heftige Angriffe

die der Feind in den Kampfabſchnitten der letzten
Tage auf beiden Maagasufern führte ſind unter ſchweren
Verluſten r den Feind geſcheitert Cunel und der
Ornes Wald der vorübergehend verloren ging wurden
von ſächſiſchen Bataillonen wieder genommen

ſchweren Abwehrkampf
115 Jnfnnterie Diviſton
hat auch geſtern die ihr anvertrauten Stellungen gegen
alle Angriffe des Feindes gehalten

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

ſtehende

cWie in England ſteht
Von einem Reutralen im Haag der ſich im Auguſt

und September in England aufgehalten hat und der
weder für Deutſchland noch für England eine be
ſondere Schwärmerei aufzubringen vermag ſondern

gKehle

Die ſeit
15 Tagen im Brennpunkt der Schlacht bei Romagne im

elſaß lothringiſche
unter Generalmajor Kundt

ſich etwas darauf zugute tut daß er beiden Mächten
und den Verhältniſſen in beiden Ländern gegenüber
ſtets einen kühlen Blick gewahrt habe ging einem dem
Einſender verſchwägerten namhaften Berliner Kauf
mann folgender Bericht zu

Wenn ihr aber der Meinu ein ſolltetdaß die Lage in England dank der verſchiebenen treff

lichen nen günſtiger ſei und irgend
einen Rückſchlag nicht zulaſſe ſo iſt das ein ganz ge
waltiger Jrrtum An dem ſeidenen Faden um das
engliſche Miniſterwort zu gebrauchen hängt wiederum
alles wie im Herbft 1917 nur daß dieſer Faden noch
viel zerreißbarer geworden iſt Kriegeriſche Erfolge
täuſchen drinnen wie draußen aber die ganze
innere Lage iſt heute reſtlos auf Bluff auf
gebaut Der Durchſchnitts Engländer zeigt ſeinem
eigenen Bluff gegenüber eine geringere Skepſis als
der kritiſche Deutſche Das läßt ihn ſtärker und ſeine
Zuſtände günſtiger erſcheinen Die Führer wiſſen
natürlich wie es ſteht und täuſchen ſich kaum darüber
daß mit den feſtgeſchraubten Ventilen nur noch eine
kurze Zeit gefahren werden kann in der das Ziel er
reicht werden muß wenn es nicht zur Kataſtrophe
kommen ſoll

perfönliche Unbequemlichkeiten nennſt habt ihr ſo
viel gehört daß ihr daran nicht mehr glaubt Den
noch liegen die Dinge ſo daß der Reiche ſich in dem
kommenden Winter allerdings das Lebensnotwendige
verſchaffen mag und noch einiges darüber aber die
Maſſe hungert und wird ſehr hungern und wird
mehr hungern als bei euch Und ſie wird hungern in
kalten Räumen und völlig ohne Kohlen denn
für Haushalte ſtehen Kohlen nicht zur Verffigung
Holt ſich das Heer trotz neuen Erfolgen doch blutige
Köpfe und tritt der allgemeine Stillſtand wieder ein
dann muß eben infolge der perſönlichen Unannehm
lichkeiten wie du ſie nennſt der Rückſchlag gegen die
Hochkonjunkturſtimmung doppelt empfindlich ſein Die
verſchiedenen Phaſen der Kriegstrunkenheit machen
nun einmal zu keiner Zeit ſatt und ſchöne Zeitungs

die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

Nachdruck verboten 53Einſilbig berichtete ſie daß ſie zur Wiederherſtellung
ihrer Geſundheit bei Verwandten in Berlin weile und
ſah nach ihrer kleinen Uhr um anzudeuten daß ſie
fort müſſe Von ihrem dramatiſchen Unterricht aber

gen können Es verurſacht ihr einen körperlichen
Schmerz als Lexi jetzt ihren Arm nahm An den Neben
tiſchen ziſchelte man als Lexi in ihrer geſchmeidigen
Gangart Arm in Arm mit Karola durch die Reihen der
kleinen Tiſche nach dem Ausgang ſchritt

Die Renk flüſterte eine Dame ihrer Nachbarin
zu Wirklich eine königliche Erſcheinung Die
anderen Bemerkungen verſchlang das Stimmengewirr

dem Auto ſaß Lexi Renk ließ es ſich nicht nehmen ſie
bis Tante Evelyns Wohnung zu fahren

Wie Kindchen Du kennſt noch nicht die Berliner
Nächte
gelaſſen und fröhlich und heiter als hätte ein lächeln
der Gott ſie geſegnet Es iſt freilich nicht jedermanns
Sache dieſem Gott zu begegnen Manche finden ihn
nie auf ihrem Wege Von dir hat mir eine frühere
Dienerir meiner Stiefmama Zittelmann erzählt Sie
heißt Alma Müller und iſt bei deiner Stiefmutter
dieſe ſchöne Kategorie von Mitmenſchen blüht eben uns

nach meiner Anbeiden in Hoffelden geweſen Jehyt lebt ſie mit
einem Bauſpekulanten oder ſo etwas Eine drollige
Perſon
unterhaltend biſt du nicht geworden Oder liegt es
daran daß ich ſo furchtbar ſchwate Das macht die
Freude mein Freund geht meinetwegen mit nach
der fidelen Donauſtadn Du wirſt je in den Zeitungen Berſ
von mir leſen brauche dir keine Adreſſe zu geben Ein
Und es war wirklich famog daß ich wieder mal mit
ſolch m Spatz aus dem p

2 Deineſagte ſie kein Wort ſie hätte es nicht übers Herz brin Deine d

Karola empfand es wie eine Qual als ſie wieder in lorenaus perſönlichen Erwägun

Jch ſage dir ſie können toll ſein und aus
o

Ah da wohnſt du ja mein Engel Sehr geb

Sedantken waren noch ganz mit dem eben Erlebten be
ſchäftigt

garei gen von Sachen die in Wahrheit nicht zu haben
ſind füllen nicht den Bauch

Aber laß die perfönlichen Unbequemlichkeiten
außer Rechnung ſo dleibt immer beſtehen daß wie
Gompers fagt die Kohlenfrage die Kardi
nalfrage des ganzen Weltkrieges iſtMenſchen mögen ſich durchhungern Maſchinen ohne
Kohlen bewegen ſich nun einmal nicht Und es iſt den
Sachverſtändigen klar daß ein Jahr vergehen muß
bis die Betriebe der wiedergewonnenen nordfranzö
ſiſchen Kohlenzechen von Lens wiederhergeſtellt ſein
und ſördern können Nur hält das Land ein Jahr
Kohlenknappheit nicht mehr aus weil vorher alles
ſtocken muß Nein ſie opfern nicht umſonſt heute
Menſchen das Waſſer ſteht ihnen an der

Schon lagen Hochöfen die Stahl für Muni
tion herſtellen tagelang ſtill

Dies ſind Dinge die die ganze Nation angehen
und die ihr unterſchätzt Es gibt ein anderes Mo
ment das die dennoch England wie kein anderes Land
be herrſchende Bourgeoiſie zu Verzweiflungsſchritten
treibt Sehr vorſichtig ſchrieb Daily Telegraph

Es iſt kein angenehmer Gedanke daß die Unruhe
unter unſern Arbeitern zu einer Zeit zum
Sieden kommt in der die Verbandsheere von Sieg
zu Sieg ſchreiten Du wirſt wiederum ſagen mit
engliſchen Streiknachrichten lockt man bei uns keinen
Hund vor den Ofen Jch gebe zu daß man die Be
deutung der engliſchen Arbeiterbewegung an ſich für
den Verlauf des Krieges nicht überſchätzen ſoll
namentlich das Gerede von revolutionären Strö
mungen nicht übertreiben dürfte Aber darauf will
ich gar nicht hinaus Die Beilegung von Lohnſtreitig
keiten iſt bei fortwährender Einwilligung in die
Wünſche der Streikenden verhältnismäßig leicht und
da die Regierung auch jetzt erſt recht ihrem bewährten
Prinzip des Nachgebens treu bleibt ſo ſind die un
mittelbaren Wirkungen der Streiks auf die Kriegs
lage gewiß nicht allzu hoch anzuſchlagen Aber auf
den ungeheuren indirekten Wert der ganzen tollen
Gärung für euch möchte ich hinweiſen Die immer
weiter um ſich greifenden Forderungen der unteren
Schichten die Schraube ohne Ende die Notwendigkeit
unter dem Zwange des Krieges immer nachgeben zu
müſſen ohne es jemals auf eine wirkliche Kraftprobe
ankommen laſſen zu dürfen verſtört die bürgerliche
Oberſchicht ganz ungeheuer Die herrſchende engliſche
Bourgeoiſie erkennt und wo ſie nicht erkennt ahnet ſie
daß ihre Tage gezählt ſind und möchte ſich retten um
jeden Preis ehe es zu ſpät iſt Das iſt die ver
zweiſelte Not des bürgerlichen Kapitaliſten John Bull
der ſich als Demokrat ausgab und es nie war Jn
dieſem Herbſt entſcheidet ſich ſein Schickſal Ein un
bürgerliches England iſt kein England mehr

Bleiben noch zwei höchſte Nöte die wiederum die
ganze Nation angehen der rückläufige Schiffs

au trotz allen Verſprechungen und die Ueber
flügelung durch Amerika und Japan DieKlage des Liverpooler Journal of Commerce iſt in
der ganzen Welt bekannt geworden Sie lautet

Wenn nicht ganz weſentliche Veränderungen in Eng
land eintreten werden die Vereinigten Staaten und
Japan Englands Erbſchaft antreten während Eng
land auf die Stufe einer zweit oder i h
Handels und Schiffahrtsmacht herabſinkt und das
ganze Reichsgebäude geſchwächt wird Wenn die Ver
einigten Staaten es ſich ſelbſt ſchuldig ſind ſich zu
einer Welt Handels und Schiffahrtsmacht zu machen
ſchulden auch wir Engländer uns in Anbetracht der
gewaltigen Opfer die wir für die Jntereſſen von Frei
heit und Menſchlichkeit gebracht haben daß wir unſere
eigenen Jntereſſen wahrnehmen die Schiffahrts
und Handelswelt Englands muß ſich um
ihre eigene Rettung bemühen Kaum war
dieſe Klage hinaus ließ s der frühere Präſident
der Harvard Univerſität in einem rief an die

Times vernehmen über die ernſten Schwierigkeiten
die einem wirklichen Einvernehmen zwiſchen dem
amerikaniſchen und dem engliſchen Volke im Wege
ſtünden Bitter muß es den engliſchen Führern ge
ſchmeckt haben als ſie laſen Die zweite ſchwierige
Frage ſei die Freiheit der Meere Jn Amerika
neige man zu der Anſicht daß England die Rolle des
Seepoliziſten der für die Freiheit und Sicherheit der
Seewege ſorge nicht mehr allein ausfüllen könne
vielmehr müßten Amerika Frankreich Jtalien und
Japan einen Teil dieſer Secherrſchaft übernehmen
Ein dritter ſchwieriger Unterſchied zwiſchen England
und Amerika ſei die Auffaſſung des Verhält
niſſes zwiſchen Kapital und Arbeit Jn
England neige man jetzt ſtark dem Sozialismus zu

während man in Amerika davon nichts wiſſen wolle
Von dem was du denn wohl allzu veſheiren ges andere iſt Mache

weißt du

So ſieht es jenſeits des Kanals in Wahrheit aus
Was bei euch verkehrt iſt

Der ſeidene Faden an dem das Schickſal
hängt iſt drüben ſchwächer als bei euch Es ſcheint

mir jetzt in dieſem Endkampf auf das anzukommen
frühere Student of War des Mancheſter
in der Times in folgender Weiſe aus
Die Moral des Feindes muß ge

brochen werden Es iſt der Verluſt an Moral nicht
Verluſt an Boden oder an Menſchen oder an
Material was Sieg oder Niederlage ausmacht Der
Feind muß aufhören an ſich oder an ſeine Führer zu
glauhben

was der
Guardian
drückte

im Traum nach der Haustür gehend den Gruß Sie
atmete erleichtert auf als die ſchvere Tür hinter ihr
ins Schloß fiel

XXXAII
Tante Evelyn war über Karolas Ausbleiben ſchon
Sorge Sie hatte mit dem Eſſen gewarttt
Du wirſt dich doch nicht überanſtrengen, ſagte ſie

ramatiſche Lehrerin hat heute die erſte Rech
nung geſchickt Jch muß ſagen ſelbſt für eine ſo gefeierte
Künſtlerin wie es eine Gottberg iſt finde ich das
Honorar reichlich hoch

Karola hatte ſchweigend ihre Suppe gegeſſen
Beruhige dich liebe Tante ich werde den Unterricht

mit dem heutigen Tage abbrechen
Um Gottes willen iſt etwas geſchehen
Ganz gewiß nicht aber ich habe die Luſt ver

Jch werde Fräulein Gottberg ſchreiben daß ich
en heraus mich entſchloſſen

habe weder ſie noch jemand anders damit zu bemihen
mich fernerhin in der Bühnenkunſt auszubilden Das
iſt alles

liebes Karolachen H merkplötzlich iſt dir dieſer Entſchluß ge

Unterwegs Und nun will ich es Siddy ſchreiben
Ach ja das itu liebes Kind und im Herbſt machen

wir es wahr und ſtellen uns in Kalberwiſch ein
Hoffelden iſt es

in

würdig Und
jkommen

ſchwer nervös Rur dadurch kann
ich mir alles Trübe erklären was die letzten Zelten

racht haben alle Aufregung und Unruhe Sie ſol
durch ihre Nervoſität förmlich zum Skelett abgemagert
ſein Meine Schweſter Zülow hat ſich erſchrocken als
ſte ſir wiederfah Gebe der Himmel daß endlich eine

W zwiſchen ihr und Siddy zuſtande kemmt
Engel ſcheint das zu ſein

Karola hatte nur mit halbem Ohre zugehört Jhre

Dazu hatn e alſo Kexi Henf och jahre

Sie winkte noch herzlich und Karolg erwiderte wie

Mit
doch nichts geworden Tilde iſt o

i

Kameraden
Skizze von Hedda von Schmid

Nachdruck verboten

Das war nun gerade ein Jahr her als Hellmut
Lange ſeinen Kameraden Harms Jenſen bei einem
mörderiſchen Sturmangriff aus dem Feuer getragen
und heute war der auf dem Wege zu ihm ſein Retterder opferſroh das eigene Leben i ihn in die r
geſchlagen So wollle es treue Kameradſchaft Gewiß
er Jenſen hätte es im umgekehrten Falle nicht anders

Aber was war nun für ihn der Gewinn aus
ieſer Lebensrettung Er lächelte bitter Leer hing

ihm der Rockärmel herunter Sein Fiſcherberuf war
dahin und was ſchlimmer noch war Stine Lüderſen
an die er ſein Herz gehängt als ſie noch lange Zöpfe
trug war ebenfalls für ihn dahin Denn ſie die unter
Fiſchersleuten gleich ihm groß geworden war brauchte
einen mit zwei ſtarken Armen Was ſollte er da zu

auſe Zuſehen wie ſich Stine einen Geſunden zum
anne nahm
Fort fort aus der Heimat wo alles in ſehnſüchtiger

Erinnerung blühte ihm unerreichbar Fort in die
Großſtadt untertauchen unter fremden Menſchen So
hatte ihn ein bitterer Stachel getrieben und ſo war er
in das Steinmeer der Stadt gezogen das ſein un
S Herz zum Schweigen bringen ſollte in dem

eichſchritt eines Burcaudienſtes den er inzwiſchen
efunden Freilich noch wühlte in ihm ſchmerzhaft die
riſche Wunde ſeines verlorenen Glücks

Er ſtand am Fenſter und blickte in Sinnen verloren
über die grauen Dächer als ihn der Uhrſchlag vom
nahen Kirchturm zuſammenfahren ließ Es war ja
hohe Zeit für ihn zur Bahn zu gehen Lange kam
y aus Harms Heimat aus ſeinem Elternhaus am

ordſeeſtrand Er würde zu erzählen haben von der
Mutter vom Vater von Stine Ja auch von Stine
Er wollte von ihr hören ſo ſchmerzhaft es auch für
a ſein würde Und dann er wollte auch ſeinem
etter etwas Gutes antun Das Herz trieb ihn dazu

treue Kameradenpflicht durch heitere Gaſtfreundſchaft
zu vergelten

Und ſo eilte Harms zur Bahn Der Zug lief ein
Stumm ſchüttelten ſie ſich die Hände und ſchauten ſich
feſt und warm in die Augen Und dann ſaßen ſie in
ſeiner kleinen Stube am weißgedeckten Tiſch

Der Moſel perlte in den Gläſern Die Herbſtſonne
wärmte durch das offene Fenſter und Hellmut erzählte
dem Kameraden von daheim

Harms hörte ſtumm der Rede zu und wartete in
Unruhe des einen geliebten Namens der nun fallen
mußte Aber Lange ſprach von Stine nicht Warum
vermied er es Er mußte doch von Stine Lüderſen
wiſſen die bei den alten Jenſens aus und einging
Sie tranken und ſtießen an auf das Wohl des alten
lieben Regiments auf das Andenken manches lieben
Kameraden Aber dann erhob Hellmut plötzlich ſein
Glas und ſagte und es war als er ſich innerlich
einen Ruck Jch bin auf der Brautſchau r
Harms und daß du s weißt zu Weihnachten nehme
ich Urlaub

Harms Herz machte einen Sprung Sollte der 7
Und mit einem Male kam es ihm klar zum Bewußt
ſein warum ſolch eine dumpfe Unruhe in ihm geweſen
war ſeit die Mutter ihm geſchrieben hatte Dein
Kamerad is n Staatsmenſch mein alter Jung und bei
Lüderſens is er auch ſchon wie zu Hauſe

Haſtig leerte Harms ſein Glas Es flimmerte ihm
vor den Augen Alſo Hellmut und die Stine
Sein liebes liebes blauäugiges Mädel das ſchönſte
Frieſenmädel um ganz Huſum herum

Darauf wollen wir noch eine Flaſche trinken ſagte
er heiſer und machte ſich in der Ecke des kleinen Zim
merchens zu ſchaffen Die Flaſche ließ ſich nicht ſo leicht
entkorken er mußte bücken und als er wieder vor
dem Kameraden ſtand der ihn mit einer gewiſſen heim
lichen Spannung anblickte da war er rot im Geſicht
bis unter die z ſeine grauen Augen aber
waren dunkel wie die Nordſee bei Wetterſturm

Hätte er ihn doch im Sperrfeuer draußen liegen
laſſen der Kamerad der nun mit raſcher Hand nach
ſeinem Glück griff der ihm das Leben gerettet hatte
um es lege in Nacht und Verzweiflung zu ſtürzen

Du bift aber auch nicht ein bißchen neugierig
Harms fing der nun aufgeräumt an Du fragſt
nicht mal wie s kam und wer s iſt

Jch kann s abwarten brachte Harms gequält
heraus Proſit Kamerad auf die Kriegstrauung zu
Weihnachten

Wo du nicht fehlen darſſt ſtieß der mit ihm an
Bei uns gibt s nicht immer Urlaub wich Harms

aus auch wir Krüppel ſind nötig
Nein dabei ſtehen und zuſehen wie Stine ſeine

Stine dem andern angetraut wurde das konnte er
nicht das ging über ſeine Kraft Nun zahlte er ſei
nem Lebensretter ſeine Schuld zahlte ſie mit ſeinem
Herzblut Aber nur nicht mehr hinkommen nicht in
den Hof in das liebe alte Haus an der Nordſee nie
mehr Sein Herz krampfte ſich zuſammen Könnte
er doch wieder ins Feld dorthin wo das Feuer am
ärgſten raſtel Kein Kamerad ſollte ihm zum zweiten
Male das Leben retten

Na klang die Stimme des Beſuchers übermütig
an ſein Ohr Urlaub für dich dafür müßte doch Rat

werden enn einer nicht mal zu ſeiner eigenen
Trauung fahren könnte das wäre ja noch ſchöner

Seiner eigenen Was ſagte der da Waren

weſen klopfte ihm der Kamerad vertraulich auf die
Schulter aber für dich für meinen KameradenZrt du denn nicht woher die Glocken läuten Da
ſitzt ein prächtiges liebes Mädel in deinem Heimatdorf
und weint ſich die blanken Augen nach dir aus weil ſie
ihren Stolz hat und dir nicht nachlaufen will Und du
hockſt hier und vergißt ganz was du beim Ausmarſch
geſagt und g haſt Bleib mir treu

Weil ich ein Krüppel bin fiel ihm ins
Wort und dann packte er mit ſeiner Rechten
den Kameraden beim Arm Die Stine ſoll einen
r e ſeine beiden Arme hat Sie iſt ein Fiſchers
nd und

Biſt du nicht auch ein Fiſcherskind und haſt dich in
andere Verhältniſſe gefunden Sie iſt dir treu geblie
ben wie du ihr Sie will nur dichl

Mich mich Harms konnte es nicht m
Aber als ich daheim war da machte ſie einen en

um mich herum ſo groß wie die Kieler Bucht
Na ja dir nachlaufen das tut die Stine nicht das

ſagte ich dir ſchon Und zu ihr ich Laß man
Furg das werde ich für dich be e ich habe Sie
benmeilenſtiefel und nehme den Ausreißer beim Kragen
und aufmucken darf er gegen ſeinen Lebensretter n cht
und Na ja da iſt mir um den Hals gefallen
Weiter kam er in ſeiner Rede nicht

Du du Kamerad Harms fand in ſeinem Ju
bel keine Worte Die kleine Stube war mit einem
Schlage hell geworden kein graues Dächermeer ſtand
eintönig vor ſeinen Blicken ſondern tanzende ſonnen

immernde Nordſeeflut ſo blau ſo golden wie Stines
ugen

Und Lange deweichen roten Mädchenlippen zu ſpüren Das Mädel
feſthalten als ſein eigen Seligkeit wär s geweſen
unermeßliche Wonne Aber ihr Herz gehörte ja dem
den er aus dem mörderiſchen Feuer getragen dem er
das Leben erhalten

Ein tiefer Atemzug hob ſeine Bruſt Gottlob daßer nicht zum Dieb geworden war an fremdem Grüat
Er würde ihn ſchon wieder vergeſſen den kutzen Son
nenglanz fröhlicher Tage wenn er wieder draußen war
wo die Kanonen brüllten bei ſeinen Kameraden

Kriegsallerlei
Auch ein Familienleben

Einen Einblick in Fa milienverhältniſſe traurigſter
Art gefſtattete eine Verhandlung vor der Braun
W ger Strafkammer vor der ſich der Kaſſenbote

eſche zu verantworten hatte weil er ſeiner Frau
gegenüber ſeiner Unterhaltungspflicht nicht nach
gekommen ſein ſoll Der 237 gab an daß er
mit ſeinen Kindern infolge der Unreinlichkeit e
Frau in eine ſchreckliche Lage a 7 ſei Das Un
geziefer in den Betten habe ſo überhand genommen
daß er mit den Kindern habe auf Stühlen ſchlafen
müſſen Seine Frau habe ſich wenig daraus gemacht
Wenn ſie es nicht mehr aushalten konnte ſei ſie jedes
mal ins Krankenhaus gegangen um ſich von dem Uni reinigen zu jaſſes l8 ſie wieder einmal das

rankenhaus zu ſolchem Zweck aufgeſucht habe habe
er ſich c die Frau nach der Rückkehr nicht
wieder aufzunehmen und habe dieſen r a

a

K wieder den dankbaren Ku

ausgeführt Das Gericht belehrte den Angeklagten
aber daß er nicht ohne weiteres Selbſthilſe dieſer Art
üben dürfe Das Urteil lautete auf 20 Mark Geldſtraſ
eventuell fünf Tage Haft

Der Fahnenflüchtige als Geiſtlicher
Jn dem Dorfe Petershagen bei Minden übte ein

fahnenflüchtiger Soldat ein früherer Student derTheologie die Funktionen eines katholiſchen Geiſt
lichen aus und zwar ſo daß man allgemein zufrieden
war und niemand gegen den Geiſtlichen Verdacht
ſchöpfte Erſt nach und nach kam die Meinung auf
daß etwas bei dem Mann nicht ſtimmen müſſe und
man ſah ihn ſich genauer an Er ſollte gefeſſelt in
das nächſte Gefängnis gebracht werden doch gelang
es ihm trotz der Feſſeln aus dem Zuge zu ſpringen
und zu entkommen

Fettgewinnung aus Heringen

Jn Finnland wird jetzt Svensfa Dagblad zu
folge Fett aus Heringen und anderen Seefiſchen her
geſtellt Jm laufenden Jahre wurden ſchon 150 Tonnen
geliefert Auch auf anderen Gebieten hat man in Finn
land nach Erſatzſtoffen geſucht Es wurden Verſuche
angeſtellt Firnis aus Terpentin und Korken aus
Birkenrinde herzuſtellen

Kriegshumor
Das Dünnbier Wie kamen Sie dazu dem Xaverl

Baumberger Jhr Bier ins Geſicht zu ſchütten Der
Xaverl hatte mich geärgert und das Bier auch

Merkwürdige Methode Was ſehe ich Herr Maier
Sie tragen eine kurze Hoſe Ja um meine langen
zu ſtrecken Meggendorfer Blätter
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Die Vermögensa Mitgitia
Beohaokdengen u Frmitilangen aller Art etreng diskretdie paar Glas Moſel ihm ſo zu Kopf geſtiegen

Harms alter Jung ich bin auf Brautſchau ge

langer Trennung in den Weg laufen müſſen damit ſie
aus dem geſchminkten Munde dieſer Kokette denn
das blieb Lexi Renk fortan für ſie die Wahrheit
hören durfte erfahren ſollte daß ſie in der Schule einer
ſie ausbeutenden ihr plump ſchmeichelnden Frau ge
weſen war und daß alles was man ihr von Begabung
und Talent geſprochen hatte ein frommer Betrug eine
grobe Lüge geweſen

Nun verſtand ſie auch weshalb Siddy ſo zurück
haltend geweſen wenn ſie von dem Wunſche zur

Bühne zu gehen geſprochen hatte Zurückhaltend oder
ausweichend Siddy kannte eben das was hinter den
Kuliſſen war hatte geleht in der Welt des Flitters
der Phantome und Jlluſionen kannte das Bühnenvolk
und ſeine Schattenſeiten kannte auch jene die wie
Lexi Renk nichts anderes ſtudiert hatten als ihre
körperlichen Reize ins rechte Licht zu ſetzen und ſich
des Erfolges einen reichen Freund gefunden zu haben
noch fchamlos brüſteten

Und unfaßbar ſchien ihr mit einemmal der Gedanke
in dieſer Umgebung leben zu müſſen wo neben einer
Siddy Kremer Elemente vom Schlage der fkrupelloſen
Gottberg und der emanzipierten Lexi Renk lebten die
h äh ihre Ehre dem erſten Beſten hingeworfen

atte
Und ſie ſetzte ſich hin und ſchrieb an Siddy einen

Brief und erzählte ihr alles was ihr widerfahren
Wie beiläufig erwähnte ſie ſogar daß Lexi die ver

ſchwundene Alma Müller in Berlin geſprochen habe
d nur flüchtigt l von Hoffelden in Verbindamg genannt
worden war aber ſie ahnte nicht daß ihr dieſe Be
merkung ſchon an nächſten Tage eine große Ueber
raſchung bringen ſolle

Am nächſten Rochmittag erſchien bei Tante Evelyn
kein anderer als r Hals über Kopf war er

men weil er auf Karolas Mitteilungen hin ſofort
e Berliner Polizei alarmieren müſſe

Die Hofrätin ſchlug dir Hände über dem Kopf zu
ſammen Entſetzlich Doch nicht etwa wegen der
armen Tuiska GSotiberg

ehört daß dieſe Perſon mit dem
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gewiſſen Alma Müller auf deren Fähre uns Karle
mätzchen gabracht hat Und nun erzählte er im Zu

mmenhang um was es ſich handelte wenn man dieſer
Perſon habhaft werden könnte

Für Karola brachte er ein Briefchen von Siddy mit
Es enthielt nur wenige ſcheinbar in der Eile hin
geworfene Zeilen Sie ſchrieb Jch bin unglücklich
über Deine Seelennot Begib Dich bitte ehe Du einen
feſten Entſchluß faßt den Du vielleicht ſpäter bereuſt
zu meiner alten Bekannten Fräulein v Poſchinger vom
Schillertheater Sie iſt unbeſtritten eine Meiſterin und
ihr Urteil iſt maßgebend Sie wird Dir aus Deiner
Not helfen wenn Du ihr Urteil hörſt und danach han

delſt Sprich Dich ruhig ihr gegenüber aus und
ſchildere ihr den Konflikt Deiner armen Seele Die
innigſten Wünſche Deiner Siddy begleiten Dich

Aber ein Täßchen Kaffee darf ich Jhnen doch
wenigſiens anbieten drängte die Hofrätin

Soweit es meine tatſächlich eilige Miſſion erlaubt
ſehr gern, ſagte der Rittmeiſter und ließ ſich in Tante

Evelyns Gute Stube gelbeiten
Nein Mädel Wie ſchön du geworden biſt Jch

muß Jhnen mein aufrichtiges Kompliment machen
Frau Hofrat was Sie in dieſer kurzen Zeit fertig be
kommen haben

Und das ſoll noch viel beſſer werden denn das
ſage ich Jhnen gleich gar ſo bald laſſe ich das Vögel
chen nicht wieder ziehen Und als ſie mit der Kaffee
kanne zurückkam meinte ſie Es iſt doch zu ſchade daß
ich gerade nichts Selbſtgebackenes ien Haufe habe Auf
einen ſo lieben Beſuch war ich nwatſtrlich nicht ein

und Karolachen ißt überhaupt keinen Kuchen
r

Ga ie icht der Rittmeiſter Jch habenz wie ich fagte et ha
Das

mir das vollkommen
es die Möglichkeit Schon wiedet einergen neuer Zug zu ſein der durch die Welt geht

fich gar nicht genug darinDer felige Wendelin konnte
tun

Fartſezung folgt

r r a


	Hallische Nachrichten. Kriegs-Zeitung. 1918-1918
	1918


